
Lage- und Parksituation - Sa. 30. Juni 2007

Wie komme ich zum Albhaus?

Anfahrt ÖPNV
mit der Bahn: Stuttgart, Plochingen, Wendlingen, Kirchheim u.T., Oberlenningen
weiter mit dem Bus: Oberlenningen - Schopfloch, an der Haltestelle Schlatterhöhe aussteigen und in 5-10 Min. zur Hütte

Anfahrt PKW
Autobahn A8, Ausfahrt Kirchheim u.T., Dettingen u.T., Nabern, Ochsenwang, Schopfloch, weiter in Richtung Donnstetten/Blaubeuren. 
Parken entweder an den Pfulb Skiliften (auch Ausgangspunkt für Kesselwand und Schwarze Wand) und in ca. 20 Minuten (anfangs 
steil bergauf, dann nahezu eben) zur Hütte oder weiter zu großem Parkplatz zw. Schlatterhöhe und Donnstetten; von dort in wenigen 
Minuten bequem zum Albhaus (siehe Karte unten).

Wie komme ich vom Albhaus zu den Felsen?

Stellfels: vom Albhaus in Richtung Westen am Waldrand entlang, dann im Wald auf Pfad auf bzw. unter den Fels (3 Minuten).
Kesselwand: vom Albhaus zum Pfulb Parkplatz (15 Minuten) bzw. Parkplatz bei der Bergwacht („Kreißler“, 25 Minuten) und von hier in 
2 bis 10 Minuten, teils absteigend, teils abseilend zu den einzelnen Sektoren (siehe Miniführer bzw. Kletterführer Lenninger Tal)
Schwarze Wand: zum Pfulb Parkplatz bzw. Parkplatz bei der Bergwacht („Kreißler“), weiter entlang der Straße 50m in Richtung 
Schopfloch, dann auf Wegspuren am Waldrand entlang und nach 100m auf steilem Pfad bis unter die Wand (ca. 5-10 Minuten).

Am Albhaus stehen aus organisatorischen Gründen keine Parkplätze zur Verfügung. 
Wir bitten dies zu beachten! Zeltmöglichkeiten in ausreichender Zahl sind vorhanden. 
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